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Salyrestilana.
So ist denn wieder einmal ein Jahr in den Schuf;

der Einigkeit gewandert, und wir treten in ein neue:-
eiti. Itlltanch unerfiillte Wünsche lassen wir in 19:7
zurtick, und zahlreiche Hoffnungen knüpfen wir an 1928
an. Ueber das alte Jahr wird von Tau enden wenig
freundlich gesprochen; alte Jahre find wie alte stellte,
man deiikt nicht mehr an das, ivas sie geleistet haben,
sondern nur an das, was sie anHofsnuiigeii tinerfiillt
gelassen haben.

Das verflossene Jahr brachte uns in seinem ishr-
sang das Ende der zbtilitärkoictrolle und zum Schluß
die uns zugesagte Besatzungsiiiiiidertiiig oder viel-
mehr das, was Poiucare aus der Znfage Briai1ds ge-
macht hat. Denn unsere Erwartungen gingen viel
weiter. Auch mit dem formellen Lltifhöreii der Miti-
tiirkontrolle hatte es seinen Haken. Wir mußten uns
auch nachher noch eine Kontrolle gefallen lassen, als
wir aus das Gebot der Botfchafterkonferenz die �in:
fährlichen« Unterstände iin Osten zerstören mußten.
Von »der Besatzuiigsveriiiinderung um riiiid»»-10000
Mann haben nur einige wenige Orte eine fiihlbare Er-
leichterung erhalten. Jm allgemeinen sind besonders
die Quartierlasten dieselben gebl«:eben. Ein wenig
gemildert worden ist allerdings das Besatztingsregiiiie
Trotzdem hat es nicht an schweren Zusammenstößeii
zwischen Bevölkerung und Sliiilitär gefehlt, namentlich
in der Pfalz Nur die völlige Räumung kann hier
Wandel schaffen. Wir müssen daher diese Forderung
als Saldo in das neue Jahr übernehmen.

Jnnenpolitifch begann das verflofsene Jahr mit
einer Regierungskrisa Das Llliinderheitskabitiett der
Mitte war Ende 1926 durch ein fozialdemokratisches
Mißtraiiensvotiitn zu Fall gekommen, und diese Krise
zog sich bis in den Januar hineiinda sich die Verhand-
lungen zwecks Erweiterung der Regierungsbasis sehr
schwierig geftalteten. Schließlich griff der Reichs-prä-
fident durch ein Haudfchreiben an Dr. ålllarx persönlich
ein. Da wegen der ablehnenden Haltung der Sozial-
demokratie, zum Teil auch wegen der Haltung der
Deutschen Volkspartei, die von Eilige; zuerst armes
strebte Erweiterung nach liiiks nicht möglich war,
kam nunmehr eine slskegierungskoalitioti mit Einfchlnsx
der Deutschuatioiialeii zustande. .

In der Liuszeupoiitik hat der Eintritt der Deutsch«
nationalen in der Regierung keine Richtiingsiiiidernng
gebracht« Durch die LoeariiwVertriige war Deictsclk
land außenpvlitifcli festgelegt, und das Uluslcind mußte
sich sehr bald davon überzeugen, das; auch die neue
Jtegiernng gewillt war, die übernommenen Verpflich-
tungen zu erfüllen. Das gilt insbesondere tiuth von
den Daweszlihliiiigem die wir auch im verflossenen
Jahre piiiittlicli entrichtet haben. Der slieparlitioiisfis
agent Parker Eilbeist hat deu ehrlichen Vsillen Deutsch:
lands, seinen Verpflichtungen tiachziitoniuieii," uns:
Driirtliri! anerkannt. Freilich konnten wir dies nur
durch Lliifiicihiiie neuer Dliislciiidsaiileihein so das; wir
die Zahlnngeti tatfaclslicls nicht ans eigenen Jjiittelix
geleistet haben. Das; dieses System aus die Dauer nich:
sortgefetzt werden kann, inußte auch Parker Gilberi
anerkennen.

Die neue Reichsregieruiig konnte eine Reihe wich:
tiger sozialpolitischer Gesetze zum Abschluß bringen,
darunter vor allem Die Ermerbßlofenveriiebe:
rang, die inzwischen bereits in Kraft getreten ist.
Weiter konnte, allerdings nicht ohne Schwierigkeiten,
die Befoldtiiigsreforiii zuin Abschluß gebrach:
werden. An ntierledigten Vorlagen sind vor allem dar«
Reichsschulgefetz und die Strafrechtsreforiii fiir das:
neue Jahr übrig geblieben. .

iJm verflossenen Jahr hat es nicht an wirtschaft:
lichen siäinpsen gefehlt, doch konnten größere sirifeii
verinieden werden. Der Streit in der Braunkolsleiis
iuduftrie konnte nach kurzer Dauer beigelegt nierdeii
nnd die drohende Stilleguiig der Schweriudiiftric
konnte durch die Schiedsspriicls abgewandt werden.Lin: allaeiiieiiieii brachte uns dirs �E-�euln: wirtscliaitliclx

staatliche Lotteriesckinnahaic H a 6 s I O I�

�|3  Illll� s  Kä�ge;
Ziehung am 10. und it. Januar i928.

56, Jahrgang. D

Dienstag, den Z. Januar.

eine genüge .s3D1l!fD11j1111ft11r, nachdetn es dei-»Jiidii-
stril gelungen war, ihre tliationalisieriiugsuiauiialniic
durchzufiil!re1i. Es ist nur zu wiinfcheiu das; diese giin:
ftige Konjunktur auch im neuen Jahre anhält. «

Das Jahr� 1927 mai« uugeivttlnilicls reich aii»kcita:
strophaleii ä1tatiire·reigiiifseii. Auchjdeiiisrhlaiid ist Fuss:
einer ganzen Tlieilje solcher 5«i�cit-.«««-i«r::-1,1l;eii« betroffen
worden, so des: tiiclji nur die Li«i«kideisis·li«e»aieriingen
sonder» szkmch dgl? Siistich xtiiedetsliolt iuit siuktiisielteii
Beihilfen ciiiszreifess END-Hirn. C111 dieser dfiiiisicktt lslulttht
sich das neue 5111531 ais seinem. Tjwrgiiiiger kein Beispiel
zu nehmen.

r - vr » « Yo  - �Spur,
Wieder e111 Fiiilsilildfikvzissss tu

Cieneraloberst v. Eineiu, geb
1. Januar 185å5.

_ Am 1. Januar 1928 «-s«.··-·.::: Generaloberft von
Einen: seinen 75. Geburtstag feiern. An: il. Januar
1853 in sierzberq im Harz geboren, wurde er im
Krieg 1879/71 im« 14. lllcineiiregiiiieiit Osfiziein 1881
wurde er zum Generalftab kommandiert. 11889 erhielt
er, als Lliiajom die Erlaubnis, seinen: diiciiiiisn den feines
Siihwiegeätkdatersky Genera! von Rothuialeiz hinzuzu-figenx . achdeni er 1909 lsteiieraliiiajor nnd 1901
Direktor des Allgemeinen Kriegsdeparteinents im Plini-
fterinm geworden war, wurde er ani 18. Llsiril 1903
unter Beförderung zum Generalleutiiaiit cils Stach-
solger oßlers liriegsiiiiiiiften Sinn! nach seiner Ve-
fördbertiiiggztiiii General der Kavalszlerie am "11. Sep-eni er 1 U? blieb er noch bis zuin Jahre 1909
iiitinifter. Osiach fängt? Riicktsriltkctsttrat  Senegal v. Fee-ringen an eine e e, er e iviir e 5111111111111 ie-
reiider General des 7. sLlruieekorps, das er auch zu Be«
ginn des Weltlrieges führte. Schon im September«
1914 übernahm er aber als Lliachfolger des General-
obersten Frhrin v. Hcitiseii den Oberlfrefehl Der dritten
Eli-vier, die wälsreiid des ganzen Krieges inder Cham-
siagne Llsaclzst hielt. 1919 nahm er seinen LLbsit!icd.

- »F - . «Dei« sah
Eine neue Elserordxiti g.

lieber den Eritis:- Der  .&#39;ii51111"f!r ist: icizt eine neue
Veiwdxdniiiig Des tjieisrkjssxzørlj idciiteii Mantis-link, Die von:
dieicxsrrsklsrniinifier xxixacsskgezeichiiet ist. Sie entspricht.
iui iricscittlicijeii iseic fcklwti jetzt xscsltisiidgxi BestiuilixiiHexen.
5111.1.! 1111-1�! dieser« Lierordiixiiiks liegt Die Ccrgrinxnazg Des:
Heer-es bei Den LxietsrtreiZloiuxiiciiidokz Als Tsiserli e-
kgelleii sind die Jsriikistekiteile einzusehen. 911;; sokcxzc
reiten Die Liaitciilleniy kkieiterxegiiiitsxxter und �Jibteilnn:
111121. 23m5 Xssksprbcki ist in erste: Szinie Sscscize Der zwin-
dagnicixi,.ess. slllgetxicixxe Eigspstelltiiigstcixse siiid der 1.�Jenril nnd der l. Oktober. Die åltserbniixseii sollen is:
Der dkicsgel cciseir znui 1. Januar· und zum It. Juli
für Den 1:äü!fa_e:1 Eiilslcllilllxssållkf beendet seit.

Die Tkkxisrsszexiieile bitt-seit, am pjreixiijltikse zu er:
mitteln, uicht siirlltisctxe Vereine tind cindersxk gemein:
ulitzikse Einrichtungen! benntzeii. Sie Wei!rtrei5L«-:iiniiicin-
dos sollen beim Veröffentliclzeii von Oinioeiseii ans
Einstelliiiig und von Bterbeaufriifeii Blätter aller Stiel!:
111nge11, soweit sie nicht die desstelseiide Staatsordiiiiiiky
ublebnen, gleichmässig beriickfichtigeik Die Eins:
wahl des Offiziererfaties kann erst während
der Dienstzeit erfolgen. Abgeschlosseiie höhere Stint!-
välduiig fshafft giinstige Unterlagen für die Beförderung
zitni Offizietx

» Von �Der Xxsitlyzuig ist n. c« �..:iv;.;»«s"a!losse:i, tret« an
Bestrcbuiizicii tsxjlziciuwiieii hat, disk auf eine Die-Ide-
rung der verfassusictikixixjfzikseii Znsläiide mit nneeiunb:
ten Zlliittelti gemeiner waren. Die Verordnung ent-
hält weiterhin Besiiuninnigeti über dass Tliecht des Rei-
«»-!es, "den Dienstvertrag, zu lösen. Ell-act! Qlblatis »der
Tlsjälsrigen Diensiverpflichttiiig sollen Unterofsiziere und
Llltaniisctsafteii in Der Tliegel entlassen werden. Diese
Absicht ist ihnen wenigfteiio drei Tlllonate vorher be-
saiintztigelwein sonst gilt der Vertrag auf ein weiteres
Jahr verlijtigcrh sofern Der *.�3er�ofli«:;!te.te nicht seine
Entlassung j.»verlaii·cxt. Der Llisrordnuiiki sind Beftiuis
ninngeii über die Lserbung der Scinitlits- und Veterip
uärofstziersaiiiizärter beimi-s-.-!icsii.

Schweidnitk Neben dein Grab seines Kindes auf dem
katholischen Friedhof am Neuiniihlioerlt wurde am Nach-
mittag des 2. Weihnachtsseiertages der Brunnenbciuer Adolf
Hahn erschosfen aufgefunden. Der Lebeiismiide war bereits
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seit 3 Wochen vermißt worden.

Fernsnrecher 94.

Druiii Verlag und E edition: ll Nara-lauer«- Druciiereblbefelxlxchaft m-b-Ö-  s
Reurode Aus dem Wege zu ihren Kindern, um

ihnen eine Weihnachtsfreude zu bereiten, brach Frau
Konrelitor Koch, Ludivigsdoch vom Herzfchlage getroffen, tot
zusammen.

Fss r -
.111 Winter nun! dem mitsamt.
Die Kiisten des Niittelläiidischeii Meeres Bieten

dar« allein 111 Den ersten Monaten des Jahres große
lliiiicitizclje Vorzüge. Schon im Januar vermag hier
Der Qieisende bei mildem, angenehmem Klinia, inmitten
einer eben sich eutsaltenden fiidlichen Vegetation, Atti-«-
ssiaiiiiiciig und Erholung zu finden. Niittelmeerfahrten
zu dieser Jahreszeit erfreuen sich daher beim inter-,
nationalen Reifepiiblikuin besonderer Beliebtheiv Die
HainbiirgElnieritassinie wird in der koiiimenden Sai-
1011, vorn Januar bis Mai 1928, sieben derartige Fahr-
ten veranftaltem die in zwei- bis vierwöchiger Dauer
allelandfchaftlich und kulturell benierkensiverten Plätzr
beruhren. Die erste Reife geht von Hamburg aus und

Der Hafen von Konstantiuopeh
endet nach 21 Tagen in Genua. Zwei große Orient-
sahrteii führen in 26 Tagen nach ·Koiiftant"iiios1el, Grie-
.«heuliind, Paläftiiia nnd Lleghszteia Zwei Reisen fin-
Ieu zwischen Genua und Sganibneg, eine weitere zwi-
schen Licio fJiuri und Genua statt. Eine llitiigige Oster-
fahrt im April, die sixls auf das« westliche Dliitteluieer
isi·sireci"t, bietet ihren Teiluehiiierii Gelegenheit, Ostern
Eii Rom zu lserdriiigein Die steifen erfolgen i1iit dein
201190 �b�iiixl. grossen Dosweljslsranbeu-Lurusdaiiiitfer
.,«:Jieliciiiee«» foioie mit dem S5111!  großen Ver:
xsuiiguligsrsreiseudanisiser ,,�Leea2ia«. Beide Schiffe Jiihi
ren nur eine eriie Filaffe und bieten jeglichen moder-nen tlieifeiso«·ss«sss- -

Lucie Kicscllsatiseti s: __
»Die Trasziierseier für Die gefeierte Tiinzeriiy die aus

tragnete Itzt-is.- veruiigljiitt 1 . am Szoiiuabeiid
1111 .¬_1re11111t_11r11:111 Lsiluiersdorf statt. Von seiten Dersfiinitler umso eine besondere Jkisaiierfeier geplant.

Spezialgeschäft fir Tabakfabrikato

H a e s I e r
Namslaudlornstadt.



tdie sogenannte Grenzntarkbahn zu
Slogan über Schlawa, Kolzig, Unruhftadt, Bomst, Neu-

Der fpätefte Wahitermim
Berlin, 3l. Dezember. Von verschiedenen Seiten

ist die Frage aufgeworfen worden, wann spätestens die
Ziieuivahlen für den Reichstag stattfinden könnten. Die
Rechtslage ist die, daß das Mandat des Reichstages am
7. Dezember 1928 zu Ende geht. Verfassungsmäßig
miiisen die Wahlen spätestens am 60. Tage nach diesem
Termin stattfinden. Zufälligerweise ist dies ein Sonntag,
und zwar der 5. Februar 1929. Das ist also der
späteste Termin, an dem Neuivaljlen stattfinden können.

Neufahrskuiidgebiing des liyffhauser-Bnndes.
Berlin, 30. Dezember. Der Präsident des Deutschen

Reichskriegerbundes »Kyffhäufer«, General der Artillerie a. D.
von Horn, wendet sich in einer Neujahrskundgebung an die
Bundesangehörigem in der darauf hingewiesen wird, daß der
Bund als Träger der Tradition das Große der Vergangenheit
in eine große deutsche Zunkunft hinüberleiten will. Dies
will der Bund im Mitschaffen an der Gegenwart tun. Jn
der Pflicherfüllung am Vaterland und der Treue zum Volke
will der Bund gegen die seit neun Jahren den nationalen
Ausstieg hemmende Unmoral und innere Zersetzung kämpfen.
Die Farben Schwarz Weiß-Not sind für den Kyffhäuserbund
nicht nur Vergangenheit und Gegenwart, sondern vor allem
auch Zukunft.

Die Gehaltsverhaudlungeti der Reichs-
und Staatsangeftelltem

Berlin, 3l. Dezember. Wie der Gesaintverband
deutscher Angestelltengewerkschaften mitteilt, haben die im
Reichssinanziniriisteriiim geführten Verhandlungen über die
Bezüge der Reichs- und preußischen Staatsangestellten zu
keinem Ergebnis geführt. Die Angestelltetiorganisationett
haben deshalb die Vorhandlungen abgebrochen

Srhlesieu im Reichsbahubauprogramm 1928.
Berlin, 31. Dezember. Dem Reichstage ist eine

Zusammenstellung der für das Reichsbalfnbauprogratitm
1928 beantragte Bahiibauten zugegangen: Jm Bezirk
Lberschlesien wird von der Landesregierung unterstützt
der Bau einer 12 Kilometer langen Hauptbahn Hinden-
bitrg���Beuthen, deren Kosten auf 4,2 ålliillioiien Mark
veranschlagt sind. Jn Ntederschlesien tvird von der Landes-
regierung der Vorschlag unterstützt, eine 92,8 Kilometer
lange Nebenbahn von Brieg über Namslau nach Neu-
ttiittelwalde zu fiihreii, deren Kosten auf 13,82 Niillionen
Tlliark berechnet werden

An sonstigen Vorschlägen aus Kreisen der Parlamente
und der Wirtschaft liegt ein Plan vor, für 17,3 Piillionen
eine 38 Kilometer lange Bahn zwischen den Orten  Neu-
roDe!  Sentnerbrunn- Reichenbach��Heidersdorf zu errichten.
Außerdem besteht ein ebenfalls aus den Kreisen der
Parlamente und der Wirtschaft stammender Vorschlag,

errichten, die von

Benschem SMeseritz und Schwerin nach Driesen  Kreuz!
führen soll. Die Untersuchungen für diese Linie sind
noch nicht abgeschlossen.
Sihlesien und die kommende Verwaltungsresorun

Eine Vermaltsinasrcform ist längst in Aussicht genommen,
L

aber praktisch ist sie noch immer nicht in Erscheinung ge-
treten. Die Verhältnisse haben sich so entwickelt, daß der
Ruf nach der Verwaltungsreform immer dringender erhoben
wird. Auch bei der Beratung der Vesoldungsoorlage ift die
Frage wieder berührt worden, und es wurde sogar ein An-
trag vorgelegt. Dabei wurden bereits· praktische Vorschläge
gemacht. Die kleinen Landesfinanzämtey Finanzämtey
Oberpostdirektionem Hauptoersorgungttv und Versorgungs-
ämter sollen verschwinden. Das Versorgungswesen soll mit
der Reichsfinanzoerwaltung vereinigt werden. Schlesien
würde dabei insoweit beteiligt sein, ztls das Landesfinanzamt
Oberschlefiem das seinen Sitz in Neisse hat, als kleines Amt
angesehen werden würde. Das Ziel wäre also seine Ver-
einigung mit dem großen Landesfinanzamt Breslau, mit dem
auch das Hauptoersorgungsamt Breslau nach jenem Antrage
zu vereinigen wäre. Jn gleicher Weise würde die Oben-oft-
Direktion Oppeln in der Oberpostdicektion Breslau ausgehen
sollen. Alles das sind Anregungen, die zunächst noch rticht
weiter behandelt worden zu fein Meinen.

Vor zehn Jahren.
«! . Dezember. Jn BrefbLitowsk die rufsischeit Friedeusvov

scbläge von den Niittelttiächtett als Grundlage fiir weitere
Vldl t« «· V·l 11 �f.

Frass-Eis. miis-Zeiss? «T..»is.k,?;"«3xsi«.?3 �«i.«..k,"�d2?"«ä3TTTIiT.
 Moute Pertica und Col del Nossv! blutig abgeschlagen.

. De e ber. N ·d · stlich B v   Gspl &#39;533081 Mieter Bitkeiiteeerstiirtuiioii auxnanzoillche Nimm
Jtctlieitische Attgriffe am Pionte Tomba abgewiesen  bls

30. Dezember! Die Oestcrreicher bei Zettsoti aiif das öst-
liche Piave-Ufer zurückgegaugein

... . Dezember. giftige iiiirnpfe tiördlich und östlich Jerusalem
zip-scheu Tiirketi unD Euglättderir

. Dezember. Jn Palästina Vordrittgeti der Engländer nörd-
[ich Der Jerichorrser Straße.

Dezember. Nattch und die Jndustriewerke Potnpcv « und
NieuvesMaisoits erfolgreich von deutschen Fliegern bont-
bardiert.

. Dezember. Zwischen Marcoitig nnd La Vacqiierie englische
Stellungen erfnirmt.

Am Moute Tomba srauzösische Truppeii in Teilen der
österreichischen Stellung.

Jn Palästitia Bethel und andere Orte uördlich El Vire von
den Eiiglcttidertt genommen.

. Dezember. Geueraloberst von Aiottrfch Chef des Jus.-
Rgts Nr. 51 und Ehrenbiirger von Breslatu von der
Stelltitig als Oberbcfehlshaber der Heeresgruppe Woyrsch
entbunden und zum Geueralfeldmarschall befördert.

Sol-Tales.
Rom-lau, den 2. Januar 1928.

Füufzigjähriges Vürgerjubiläuw Am gestrlgen
Neujahrstage waren 5U Jahre verflossen, das; der Küster an der
hiesigen katholischen Stadtpfarrkircha Herr Thomas Stannek,
Bürger von Namslau wurde. Aus diesem Anlaß übersandten
dem Jubilar die sttidtischeti Fiötpprschafteti tiatnetis der Stadt-
getneitide ein Gltickioiiiisclfschreiben unter Beifügung eines Ehren:
geschenks �-  Auch wir bringen dem Jubilar, unserm lang-
jährigen Geschäftsfretinde und treuen Bezieher des ,,Stadt-
blattes« die besten Wünsche dar. D. Ren!

e? Silvester �� Neujahr. Zu ernster Andacht waren
am Siloesterabend die Gläubigen sehr zahlreich in beiden

TO 
P«

Gotteshäusern versammelt. Die Worte der Herren Prediget
verfehlten nicht auf die Andächtigen einen tiefen Eindruch zu
machen. � Auch an diesem Abend erhellte in vielen Familien
der Lichterglanzdes Ehristbaumes das Zimmer und liebliche
Weihnachtslieder wurden wie am Heiligen Abend von Jung
und Alt angestimmt. Jn den meisten Gaststäiten fanden in
gleicher Zelt und in etwas späterer Stunde musikalische Unter-
haltungen und in den Sälen Tanzkiänzchen statt. Ueberal
herrschte ein reges Leben und Treiben, das durch die bestens
mündenden Speisen und Getränke, für welche die Wirte
reichlich Sorge getragen hatten, eine bedeutende Steigerung
erfuhr. �� Als die Mitiernachtsstunde herangekommen war,
die von vielen daheim abgewartet worden, und der Glojeiii
schlag ,,l2« den Beginn des neuen Jahres verkündete, erschol
einstündiges Geläut vom Turm der evangelischen Kirche, iiiid
in die Glockentöne mischten sich auf dem Ringe und auf den
Hauptstraßen laute »Prost-Neujahr-Rufe« der Personen, »die
sich dort angesammelt hatten und auf- und abglngen. Das
Wetter war, wenn auch kalt, indes dem Silvesterrummeliin
ganzen günstig. -- {in der katholischen Kirche zeigte am Neu«
jahrstage früh I,-«26 Uhr Glockengeläuh das zur Frühmesse
rief, den �Einbruch des neuen Jahres an· �� Auch an Neujahr
waren alle Gottesdienste in beiden Kirchen aus Stadt und
Land sehr zahlreich besucht. Es war jedem ein Herzens�
bediirsnis, das neue Jahr mit Gott zu beginnen, eingedenk
des Wortes: »An Gottes Segen ist alles gelegen«. �- Heut,
den 2. Januar, nehmen alle ihre gewohnte Beschäftigung
wieder auf. Möge das Jahr 1928 die Wünsche aller in
Erfüllung gehen lassen, soweit sie gut für sie find!

= Karls. Gesellenverein. Aus das heutige Jnserah
betreffend die Weihnacbtsseier am 6. Januar, wird hier noch-
mals hingewiesen. Die Teilnahme an dieser Veranstaltung
kamt wärmstens empfohlen werden, da das sehr gut aus-
gestattete Programm einen schönen und genußreichen Abend
verspricht. Besonders hervorzuheben ist das zur Ausführung
gelangende Weihnathtsspiel in 3 Aufzügen von Franz Jst-ewig,
das in seiner Eigenart ganz aus dem Rahmen der übrigen
Weihnachtssviele fällt, für dessen Güte uns auch der bekannte
Name des Verfassers bürgt

= Die Hölle der Jungfrauen. Ja einer Pension,
die junge Mädchen fctrs Eben erziehen soll, treiben die
iibelsten Elemente ihr Wesen.
Mädchens, deren Vater einer Magd völlig verfallen ist und
die in diese Pension gerät, schildert der am Dienstag, Miit-
woch und Donnerstag in den Natur-lauer Lichtspielem Grimms
Hotel zum erstenmal etscheirieude Filni in ergreifenden Bildern.

= Der Kaliabsatz im Dezember. Die nützlichen
Schätzungen von einem Kaliabsag von 850000 Tonnen
Doppelzentner im Dezember bleiben nach unseren Informa-
tionen hinter dein wirklichen Absatz im Dezeriibeh Der auf
950 000 Doppelzentner zu veranschlagen sein dürfte, zurück.
Die erste Dezemberadsatzschätzung betrug sogar nur 750 000
Tonnen Doppelzentner. Endgliltiges kann über den Absatz
noch nicht gesagt werden, da immer noch mit Schwankungen
gerechnet werden muß, die das Gesamtqsrantum bis um
50 000 Tonnen verschieben könnten.

= �ßerfonalien. Wie utts mitgeteilt wird, ift der Leiter
der hiesigen Kra-cteiikassen, Hrr Verivaltuugsdirektor Schal;
einstimmig zum Direktor der Laudkrasikenkctffk für den Kreis
Oels gewählt worden. Herr Schulz tritt das neue Amt am
1. April 1928 an.

Führerlehrgang des evangelischen Verbandes der
weiblichen Jugend Schienen-z. Wie im letzteu Jahr, so
ladet der evaugelische Verband der weiblichen Jugend Schlesiens
auch im Januar 1928 in der Zeit Dom 4.��6. Januar zti einem
Fiihrerlehrgang ein. Die Führung der Bibel rrbeit dieser Tage
unter dem Thema »Unsere Sendung« hatKonsistorialratBüchsel
übernommen. Außer ihm haben Vorträge zugesagt: Pastor

Grafm Lafzbergs Enkelin.
Roman von F r. L e h n e.

34. Fortsetzung.
Llias wohl Lutz trieb?
Es war merkwürdig, wie wenig sie noch an ihn dachte, 

�r -�.sich um ihn grätttte. Es lag alles so weit hinter ih
wie eitrTraum.

Itt heißen Tränen hatte sie ihre junge Liebe zu Grabe« · se, die grosse,
schtnerzliche Ettttiirtschiittg die ihr fein uutnäiiitliclfes Ver:
halten und Eliachczclteii gegen die Großmutter bereitet, hatte
getragen; ihr Stolz kattt ihr zu Hil und

B:
sie seltsam erstiiclftert

Sie _
ihn hatte f5»: sich gixtlciuttttert als· ihr
ksshcxktt rviejiiospdcts schwache Nkiidchetr

Jkstd dickcHErlctttttttis feines haltloseit Tsefetis hatte ihr
r: : �wer. 0111011111011, ihrer fchwarmetideit Liebe deit·Todc-s-« « «. Hippe-geben Wo fie nicht tttelfr vertraute, konnte ne. auch
3.�= 112-3171� lieiaen. � �-

cr trat ·!lJ?.illj,· dirs» zierliche» Stubenmädclieti »ein» einTgtlcsrchcit uitt ztoci schonen, großen Birnen und Pfirsicheit
.t der« Hand tragend.

»F!icrJJladettioiselleR sagte sie, �bringe ich Ihnen etwas
««.-;"t; es tft vorhin so viel aus Steinhagen gelonnnen.�

�Taufe, ibiillt, es ist sehr freundlich, daß Sie an michDritten. «
»O, ich hab� iMadetuoiselle sehr gern, rveil Niadeiuoifelle· ich eitte Bitte:

Llitirde Niadeutoiselle wohl ein wenig Klavier spielen und« " Ich uiaclfejitzrvischett das Obst zurecht«
Gern erfiillte Vvouue dtefcu Wunsch, der ja auch ihren

Steigungen entgegenkam. Sie giitg in Den Salon nebenan,
in Dem fich der Flügel befand, lief; die Tür offen und suchte
« Dann spielte sie unD sang und war ganz

iitttiter so freundlich ist. Und nun habe
ein Lied singen?

tu Den Noten-
bei Der Sache.

Sie iiberlfiirtcy das; nebenan eiucYTiir geöffnet wurde,
richtete ciuch nicht auf das« kylrtstertt tut Tlkohnziiiitiier unD
fang das» Lied cis-Stier, Das fie |o seht liebte;

Nachdrtrck verboten.

hatte zu Los; wie zu cinencGott cuiporgeseheiu ati
» en Befreier aus Den

�cx;ii1Z�.:1iD::i1 �lierhaliiiiffen, uud er hatte nicht so viel Mut

i
�J&#39;ai vu passer YhirondelleDzms le. ciel pour du maiin --
Elle ailait, b. tire d&#39;une
Vers le pays 011 Pappelle
Lc solejl ei 1e jasmin.�

Als sie geendet, lief; sie die Hände voti den Tctsteit gleiten
und wiederholte mehr sprechend wie singend mit wehmü-
tiger uud sehusüchtiger Stimme die letzteii Verszeilettt

�Et jhurais vouln comme eile
Suivre le meine chemin!�

llttwillktirliclj seufzte sie tief auf und iteigte sittuend
Den Kopf.

Da war ihr, als ob sich noch jemand itti Zimttier be-
fände. Sie hatte Milli noch gar iticht eintreten hören.
Schnell wandte sie sich um und öffnete schon deti Mund« zu
einer Bemcrkuttg sprang aber erschrocken auf, als sie an
der Tiir die Umrisse einer tniiunliclfeit Gestalt bemerfte.

Der grosse Ratitu war nur schtvach durch die eine elek-
trifche Flamme am Klavier erhellt. Sie drehte die Decken-
beleuchtutig aii und erblickte einen großen, breitfrhultrigen,
blondbiirticfeii Herrn.

�D!� sagte sie bestürzt und legte die Hand attfs Herz.
Er trat auf sie zu und lächelte gutmütig.
»Habt« ich Sie erschrcsclt durch mein spätcs Eittdriitgcti&#39;js�

Doch ich habe ein wenig Recht darauf, auch hier zu sein,
Denn ich bin Lothctr Steinhagen und Sie sitid wahrscheinlich
Die neue Hausgeuossiti meiner Schwester«

»Ja, Herr voti Steinhagen, ich bitt Yvonue Legdutn Die
Damen werden fel!r bedauern; sie sind einer Einladung" tilge . -

»Ich weis; bereits. Die Donner, die da drüben saß, sagte
es mit.�

Vvouitcs bJeficlftchett war non einer Röte der Verlegen-
heit übergossen. 11m niuszlc er von ihr denken in welcher
Weise sie sich die 3eit während der Llbtveseitljeit ihrer Brot-
herritt vertrieb.

Sie trat an Den Flügel und klappte den Deckel zu.
»Schade, daß Sie aufhören wollen. Ich abe so wenig

Zeit und Gelegenheit, gute Miisik zu hören, iii selbst auch
nicht ausiibeud.«

»Das war doch keine gute tlliusikl«
»Für niich, ja. Von schwerer, klassischer Musik habe ich

nachts, Da ich so wenig davon verstehe. A r eine weiche,
süße Frauenstitnme, die ein kleines, zu Herzen gehendesi
Lied singt, ist mir ein hoher Genuß. Und ich bitte Sie
h.crzlich, singen Sie mir noch ein Lied, ein ganz einfaches,
ohne viel Schnörkel und Verzierungetu und wenn es nur
»Komm eitt Vogel geflogen« if1.�

Unwillkürlich mußte sie in sein Lachen mit einstimmem
aber noch immer zögerte sie.

,,Oder können Sie keine deutschen Volkslieder fingen?�
�D Doch, Herr von Steinhagen. So will ich es denn

nerfuchen.�
Ohne längere Ziererei setzte sie sich vor das Instrument.
,,9.Bas möchten Sie nun hören?�
»Das ist tnir gleich, wie ich Ihnen schon sagte, irgendein Bolkslied.«
Yvonue sann einen Augenblick, dann begann sie mit

ihrer lieblichen Stimme: »Es zogen drei Burschen wohl
über deu Nheitt.«

Als sie geendet, schwieg er, sagte keiti Wort. Sie stand
auf und schloß das Instruttient.

Durch deu leisen Ton des zuklappendeit Seefels schreckte
er auf. Es war, als habe er die soeben gehörten, süßen
Töne noch itt sich verkliugeu lassen wollen.

,.kllicrktvürdig. merkwürdig« sagte er nur.
Verwundert sah sie ihn an.

« �Sie finD doch Frattzösiik Lltisliitideritu Fräulein Le-ute« «
�IUIeine Eltern waren Franzosen; ich bitt aber iti Ita-

lien. in Florenz geboren,� entgegnete fie mit niebergefcljla:
geuen Augen. Es« widerstrebte ihr, ihm die Unwahrheit,
zutu Teil tveitigstetts, sagen zu miis r.

»Und. ch können Sie ein deutsches Volkslied mit so
echt deutschetn Gemüt vortragen?�

»Aber, Herr von Steinhagen, Die Kunst ist doch inter-
national! Für sie gibt es keine Landesgrenzett««

Er beachtete ihren Einwurf nicht.
»Ich möclte fast glauben, daß ein gut Teil deutschenBlutes in Ihnen steckt.«  Fortsetzung folgt.! «.

Das Schicksal eines jungen«



Braun-Berlin: Die Ausstelluiig über ,,Das junge Deutschland«
 Bertcht und Folgeriingen!; Pastor Sigmund Schultze Freiburg
»Unsere Jugend und die Bibel«; Maria VrieskoriisBreslau
��lufgaben Der fiaatlicl! geförderten Jugendarbeit«; Kantor Stier
..3ingen iii unseren Vereinen«; Superinteitdeiit  Berufe »Unsere
Jugend uiid ihre Ausgabe iii Kirche unD Geineinde«; Pastgr
«Braiiii-Berliii ,,Weiterbildtiiig unserer Atitglieder fürs Beben�.
stach den Vorträgen finden Giupveiiaiisspracheii statt. Die
Abende sind für festltihe Veranstaltungen freigehalten.

== Strehlitz. Jnfolge Ablebens des Amtsvorstehers
Herrn Rentier Christian Herrmann in Strehlitz werden die
Anitsgeschiifte bis auf weiteres von dem AmtsvotsteheriStells
Vertreter, Gemeiudeschreiber Herrn Koschtg in Strehlitz geführt
treiben.

= Hemiersdoif Jnsvlge Niederlegung des Amtes
durch den Staudesbeamtem Herrn Lehrer Kotschate in Pollios
mit!, werden die Standesamtsgeschcifte vom 2. Januar 1928
ab bis auf weiteres durch den StandesbeamtenStellvertreter,
Gemeiiidevorsteher Herrn Söhne: in Hennersdors geführt werden.

= Ersatzleistung für· Steuer-markiert. Nach �einer Ver-
ordnung des Reichsministers der Finanzen ist für die wertbe-»
ständigen Wechselsteueruiarkem die Gesellschaftssteuermarken und;
die Börseniitnstitzsteiieririarken, die vom l. Januar ·1928 ab iiicht z
mehr verweiidbar sind, Ersatz zii leifteii, soweit sie ungebraucht;
nnd ani 1. Januar 1928 noch »in deii Händen von S·tetier-s
oslichtigen oder sonst iiii Verkehr sind, wenn spätestens bis zum
:;1. März 1928 ein entsprechender Llritrcig bei einem mit der
Verwaltung der Wcchselsteiier befaßieii Finanzamt unter Bei-«
sfugung der Steuerinarkeii gestellt wird. Für-den Landesfinaitz
ainisbeziik Vreslau koinmt lnersiir nur das Finanzaiiit Breslaip
xlllitte unD für Den LandesfinanzatntsbezirkObeischletieii nur das
fjiiianzanit iii Gleiwitz in Frage. Sind"! dem 31. März 1928
eingehende Ellntrsiicze dtirfeii die Finanzäiiiter nicht beiücksichtigeiu
Der Ersatz» wird durch bare Herauszalyliiiizf geleistet. Börseui
unisatzsreuerniarkcn können iinch iii solche neuer Art umgetanscht
werben, wenn dies besonders beantragt wird.

Provinzielles
Ottmacham Sir Lichtetilierg wurde eine über sitt! Jahre«

zlte Windrniihle abgebrochen. Hierbei fand man außer alteii
rsseldniiitizeii eine Anzahl wertvoller Eriiinerttngsstiicke Jn den
Illühlbaiiiii war die Zahl 1612 eingeschiiitzh

Landeshut Eiiie cingetiehiire Ueberraschung hat die Ziedeis
teilbahii ihren Fahrgiisteii bereitet. Jetzt sind iii die Wageri
Lesen eingebaut worden unD damit die Benutzung der Bahn
arigenehiiier gestattet worden.

Bad Flinsberip An den Weihnachtstageii wurde die
von Dem Siaufmaun Otto Debiuel neu erbaute »Waldl«»aiide dein.
offentlicheii Verkehr iioergebeit�. Die Bande liegt im ElRittel:
Dunkle der großai nsiiitcrsportlicheii Veranstaltungen, ani Fuße
der Graf:GotihardsScliaiize.

Wüsiegiersdorf Jn füiisvierteljähriger iiiühevoller Arbeit
schaffieii hier der Drechfler Schimniel und der Werkmeister Franz
eine kunstvolle Schuitziirbeit. Sie stellten eine größere Uhr aiis
zholz her· und fertigten auch das Riiderwerk aiis Holz. Die
Vorderseite enthält in reichen Schnitzereieii Darstellungen der
vier Jahreszeiten.

Gotte-Werg. Jn eine schwierige Lage wird die hiesige
höhere Schule versetzt durch die Abberufung dreier Lehrkräste
u: Ostern 1928. Falls von der zuständigen Stelle iiicht recht:
zeitig voigesorgt werden wird, ist die höhere Schule zri Ostern
ohne Leitung, und sie verfitgt dann über einen völlig imzrii
reichenden Schultörpen

Neisse Jn Weitzenberg hiesigen Kreises, wurden
morgens der Auszügler Hartelt und dessen Sohn Franz im
Schlafzimmer bewußlos aufgefunden. Die Stube war voll
von Rauch, der dem Ofen entströmte. Während der Sohn
bereits tot war, waren beim Vater die sofort vorgenommenen
Wiederbelebungsve such: von Erfolg.

Meine Ziluait im Lenntiersmlitlen
Von Karl, Neichsgrafen von Medein
Nachdein die Wogen der russischen Revolntion im Jahre

i917 alles iiberflittet hattin, den Zaren gestürzt und dem
Bolscheivisiiiiis freie Bahn geöffnet, iiahiii ich als rrifsischer
Jffizier rinbigreiizten Urlaub iiiid begab mich zu meinen Ver-
kvandteii nach Finnlaiid Wijhreiiddcsseii iiahiii die Macht des
Bolscheivisiiiiis iingeheiier zu. Er· fand nur all zu schnell einen
xiiißerst dankbaren Boden, besonders unter den kriegsmiideii
Etsldatein Die Folg-tu dieser« zerstörenden, treuen, auf Erden
kioch nie gckiiniiteii Tlliiiiht waren unabsehbarl

So bdclslisfeii wir denn alle, uns beizeiten iii�s Ausland
.n begeben; denn das; die bolscheivistische Quelle, weint auch nur
auf iur ze  it, nach Finnlaiid übergreifen würde, war damals schon
«.!oi·aiisziisct·sen. Hatten doch schori einige Monate früher« Soldaten
;.n Biborg und Helsiiigfisrs auf die schlimmste Art ihre eigenen
Dffizieie iuiigcliriiclit Nun war es für mich, als zaristischer
Tiiiiier, ganz rininöglich, einen Anslandspaß zu erhalten. Nur«
intt Frauen und itiuderii wurde eine Jlnsncilirnc gcinacht
blieb mir nur der eiiie Weg übrig, zu Fuß oder aiif Schnee:
schnheri die scbwedische Grenze zu erreichen. �liiie sollte man
aber, ohne abgeklappt zu werden, dahin gelangen! �� Die
iinnisclie Grenze war nach der Seite hin von ruffischen Posten
sehr stark besetzt und bewacht.

Es machte mir allerdiiigs nicht allziilaiige Ftopszerbrecheiu
denn ich hatte das Gliick, iii Viborg einen Herrn kennen zu
lernen, der mir folgenden guten Rat gab. Seit zwei Jahren
war eine geheime Verbindung zwischen Finnlaiid und Schweden
gegründet worden, die den deutscheii nnd österrelchischeii Ge-
fangenen die Möglichkeit gab, aiis Rußlaiid zu entkommen.
Jch sollte mich nun einem dieser Gefangeneiitransporte an.

Freiburg. Einen jähen Tod fand in der Weihnachw
nacht der Gerber Herrmanm Er war leurz vor der Vescherung
noch einmal fortgegangen und kehrte nicht mehr zurück.
Alles Nachforschen nach ihm blieb vergeblich. Erst am
nächsten Morgen fand ihn feine  Ehefrau unweit des
Bedmaraschen Hauses im Mlthlgraben als Leiche auf. Er
muß in der Dunkelheit den Weg verfehlt haben und dabei
ins Wasser gestürzt und ertrunlren fein.

Schlawa. Die Fischerei liefert dieses Jahr reichlichen
Ertrag. So wurden bei einem Zuge über 200 Zentner Fische
gefangen.

Ueueste Nachrichten
sDepescheu des »Namslauer Stadtblaties,, «

Autouufiillr.
Auf der Chaufsee Berlin�-5.Nagdebitrg ereignete sich

am Neujahrstage früh ein Autouiiglück, das zwei Todes-
opfer forderte. Zwischen den Orten Möser und Gerwisch
fuhr ein mit fünf Personen besetzter Privaikrafttvagen
mit solcher Wucht gegen einen Baum, daß das Auto
umgeworfen wurde. Die Jnsasseu wurden auf die Chaussee
geschleudert. Der Grenadier Günther Bernhardt vom
Reichswehrregintent 9 in Potsdani und feine Schwefter
Erna Bernhardt ans Magdebiirg, waren sofort tot.
Schwer verlegt wurden der Chauffeiir und zwei Damen,
sämtlich aus Magdebiirgf Die drei Berletzten wurden
nach einer Privatklinik in Magdebitrg geschafft. Die
Leichen der Toten nach der Halle in Cörbelitz Das
Auto ist vollständig zertrümmert. Die auf so tragische
Weise ums Leben gekontmenen befanden sich auf der Filiri-
sahrt nach Magdebiirg

Polizeiüberfall in der Silvesteruacht
Bis-Plan, l· Januar. Jn der Scheitniger Vorstadt

versuchte der Rote Frontkäinpferbund iii der Silvesternacht
verbotene Konzerte abzuhalten, die durch einen Polizei-
hauptinauii untersagt winden. Als dieser, der sich in
Begleitung von zwei weiteren Beamten befand, die Menge
energisch zum Auseinandergeheii anfforderte, wurde er,
bevor er seine Schußivafse ziehen konnte, von hinten gepackt
und niit einem Ptesser im Gesicht und am Halse bear-
beitet. Während ein Beamter nach Verstärkung entsandt
wurde, versuchte der Offizier mit Dem anderen Beamten,
der ebensalls geschlagen wurde, die Festnahme des Messer-
heldeu, was durch die inzwischen herbeigeeilte Verstärkung
auch gelang. Es wurden ferner noch fünf weitere einem
führer verhaften

Neue Verhaftuugeu im Minis.
Paris, l. Januar. Dem Petit Parisieii wird aus

Straßburg gemeldet, daß die Polizei gestern abend auf
der Straße zwei Biitglieder des Heiniatbiindes, den ehe-
inaligen Lehrer Wuertz und den Kuustmaler Solveeu, der
an der »Zuknnft« mitarbeitete, Verhaftet hat. Jm übrigen
teilt das Blatt mit, daß der leistete die Absicht gehabt
habe, in den nächsten Tagen eine neue aittonomistische Zeit-
schrift herauszugeben.

Rundfuuk-Programm. -
Mittwoch. l5,45: Aus Büchern der Zeit. 16,30:

Franz Liszt. 18: Dora Lotti Kretschmeu »Sprecherztehung«.
18»30: ,,Französisch für Anfängers« 18,55: Dritter Wetter-
bericht 19: Dr Schiroltaueu »Von alten deutschen Satireiis

schließen. Wie es sich denn aiich späterhin herausstellte, war
das die einzige Niöglichkeih um aus Finulaiid herauszukommein
diese Transporte waren mit allen Regeln der Kunst vortresflich
vorbereitet und organisiert. Uichts fehlte und für alle seelisihen
und körptrlichen Bedürfnisse war gesorgt.

Wenn die armen Kriegsgefaiigeiieii glücklich ihr Leiter in
Sibirien oder Rnßlaiid ungesehen verlassen hatten und es ihnen
gelungen war, die endlosen Wälder und Ebenen Rußlaiids zu durch-
queren, gelangten sie an die siiiiiische Grenze, wo schon angewoibeiie
Führer ihrer starrte-it. Diese Organisation muß ihren Nachrichten-
dienst und ihre Fäden sehr geschickt bis in die entlcgeusteii Ge-
fangeuenlciger gehabt haben Es ist mir ein ewiges Geheimnis
geblieben, wie das alles so gut klirvveit konnte; weder« der
Führer, noch die Gefangenen, mit denen ich iiachher diese Iltiktse
gemeinsam iintei«tiahiii, haben mir je etwas darüber verraten.
Auch die dunklen Asiilder Rußlarids und die schneiigeii Ebenen
Finnlands bewahren getreu diefeslskheimriis über alle Ewigkeit
hinaus. Sie mögen vielleicht in den kalten Llliiiteriiächtetu
wenn der Wind durch die Tannen geht nnd ihr« Hrolz vor Frost
kuackt und in Der Ferne die Btölfe heulen, sich iintereiiiiiiider
zuraunen von den sclplccliteii und gesalirtiollen Zeiten, die sie
einst iiiit angesehen.

Die Fitbrer brachten Dann eiligst die Gefangenen in die
nördlichen Dörfer Flnnlcinds an der Grenze Lapplaiids unter»
bis eine genügende Zahl vorhaiidcii war, um dcinentsprcchetid
Schlitten zu mobilifiercii und sie a if dieseni Wege nach Schweden
zu befördern. Die Fliichtliiige unten dann ihreiii gütigeii
Schicksal danken, nicht iii die, Hände der russischeii Gendariiierie
gefallen zii sein, was nur allzuleiclyt hätte passieren können.
Taisächlich hatte stets über diesen Flüchtendeii ein freundlicher
Stern gewaltet, denn nie ist in all den Jahren einer dieser

dkchtettM 19_30: Dr. Kahn: »Rechte-fülle des täglich«
Lebens« 20,10: Die neue Frau. Ein Funiigespräclr 2l,10:
Zwei Bund Schlüssel Ein Schwank für das �Hiikropbon.
Avschsisßendx Die Abendberichte und ,,Aufführungen des
Vteslsuek Schauspiels«. Carl Beitr.

Spott.
O .ganueri diePolal unter« »Umzweier: deutscher«

zufammentrafem. des· « u!mit internationalen
Rieszersee  Dahn-J- Die7: «

Dlcain It. {Gen
die iiatioc
austragemin ;in BerlinSegel! des antreten·

» O» Die junge Magdebtiisgcriii Hildc Satt-oder, Europa·nieisterin im»Briistschiviniiiie·ii,» wird ani Dienstag im Maa-
deburger Wilhelnisbad ofjizicll eineiHAiigriff auf denWeltrekord im L100=97ieter=2anrenbruftfdnoimmen unter«
nehmen. Hilde Schrader befindet lich in vorzüglichesisjoriiy so daß ein Gelingen des Unternehmens wahrschein-
_ _® Jntcriiationatc Ylpenfahrt 1928. Die Sportkomsmission des KouigL Jtalieiiisiijeii Autoniobilklw &#39; em in

niit deii vorbereitenden Arbeiten für die im Lugust 1928
Alpenfahrt beschäftigt. Dis

U 
UV

ftattfindende internationaleAutomobilklubs von Deutschland, Oesterreich, Italien undder Schweiz· wurden eingeladen. Vertreter zu einer ani
9. Januar· in EJJtailatid· stattfindendeii lionfereiix an ent-senden, bei der dass» Definitive tllegleiiieiit der Fahrt aufge-stellt· wie organifatioiiisieihiiische grauen erörtert wer·den rollen.

·.  Steuerzahltage für Januar« 1928.
5. Januar: Lohnabzug für die Zeit vom l6. bis 31.Dezember.
 einem Schonsrist

l0. Januar: a! um: j� » und Voraus-
 zahlung der Gewecbetreibenden für das .l92�. Kalender-

vleteljahrz b! UmsatzsteuepVorauszahlung der Landwirte
für das II. Viertel des Wirtschaftsjahres 1927/28 nach
den zuletzt zugestellten Steuerbescheiden oder Voraus-
zahlungsbescheidea Schonsrist zu a! und b! bis 16. "1. 1928.

10.kI-Januar: Einkommensteuer·Vorauszahlung  ausgenommen
Laut-Wirte! für das W. Kalendervierteljahr in Höhe
 is? von einem Viertel der im letzten Steuerbescheid festge-
�l tseßten Steuerschuld Keine Schoiifrist

10. Januar: KöipersehaftssteuersVorauszahlung für das lV.
Kalenderoterteljahr in Höhe von einem Viertel der im
legten Steuerbeschetd festgesetzten Steuerschuld Keine
Schonfcift

20. Januar: Lohncibzug für die Zeit vom l. bis 15. Januar
Keine Schonfrist

Kirchltche Nacht-lüstert.
- Katholische Kirche.

Jii dieser Woche fi den täglich die heiligen Messen um
Ist? und um 7 Uhr statt. �� Am Donnerstag, als an der
Vigilie vor heil. Dreikönig, ist iiachinittags l Uhr Wafserweihr.
� Freitag, 6. Januar, Fest der heil. Drelkönige, gebotener
Feiertag, ohne Abstiitetiz Um 6 Uhr heilige Messe, "n8 Uhr
Schulgottesdienfh 9 Uhr Predigt und Hochamt. � Sonntag,
8. Januar, 6 Uhr Friihmesse, "/48 Uhr Schiilgottesdieiist, und
um «,J210 Uhr Hochamt ohne Predigt. Um 9 Uhr ist Gottes:
dieiist in Wtlkaiu

Vereine.
Geselleuvcreiiix Mittwoch, abends 8 Uhr, im Saale von

Drin Generalprobe ziir Weihnachtsseien � Freitag, abends
8 Uhr Weihnachisauffiilrriissg daselbst. Vorverkauf der �möge
bei Herrn Lorcke � Die Csolende beginnt an heil. Dreikönige,
die Opfer find siir das hier zu gründeude Kloster bestimmt.

 T!aJuu Ik

geheiinnisvolleii Transporte von rnssischen Soldaten entdeckt,
noch Der Polizei verraten worden.

Wie viel schwerer iiiid gesahrvoller hatten es diejenigen,
die die Grenzen Oesterreichs oder Deutschlands zu überschreiteii
versiicht haben. Wie oft haben sie die nur zu bittere Ent-
täiischriiig machen müssen, abgefaßt zu werden. Jch kannte einen,
der sieben Mal bis an die deutsche Grenze gelangt war und
immer wieder in seiii Gefangenenlager nach Riißltiiid zurück-
befördert wurde Schließlich wurde er aber doch noch für seine
Unernitidlicbkeit belohnt und kam über Finnlaiid iii seine
Heiinat zitrtick.

Um niich nun dieser etwas ringewöhitlicheii iiiid waghalsigen
Expedition anzuschließen, reiste ich tiach Kapio, eint« Stadt im
Norden Finnliitids, wo die legten rusiischeti Soldaten ftationiert
waren. Wir waren schließlich fünf Rtaun hoch, alles« Balten,
ehemalige zaristische Offiziere, Die alle Dem al en Rnszlciiid Libe-
wohl sagten, riin über Schweden nnd Dentschlaiid nach dein
von Diutschlaitd damals beseizttii Kurlaiid heimzuiahreii

Durch einen Bekannten iii tiavio, Der cinch init diesen
Transviirteii Bescheid ivrißte, wurden wir« nach Kirjaita gcschickt,
einein Ort, wo die Eisenbahn ihren iiördlicheii Eridpiiiikt erreicht
nnd die Fiichsc sich »Gute äliaclit« sagen, fünf Stunden Bahn-
fahrt von stupid.

Fiajaiiii ist ein fast tiiir aus Oolzbäiiserii bestehendes
Städtchen. Es war Anfang Dezenibcr, die Sonne ging für
drei Strinden ani Hininiel auf, um dann alles wieder der« tiefsten
Dunkelheit zu iiberlaffen. Auf dein Balnihof iii iiajaiiti aus-
gestiegen, empfing uns ein Agent dieser geheimen Organisation,
der uns glcich nach einer Beschreibung, die er scheinbar aus
Kapio von uns erhalten hatte, erkannte und uns einzeln iii
Privatwohiiiiiigen iiiiterbi«achie. Wir wnrdeii außerordentlich
liebenswürdig aufgenommen unD bewirtet.  Fortset3iing folgt.!



Nach kurzem Krankcnlager verschied
am Neujahrstagc mein lieber, guter Gatte,
unser treus0rgender, inniggelicbter Vater,
Cirolövz-xter und Schwager, der

Kutscher

Karl Scholz
im Alter von fast 67 Jahren.

Eckersdorf, Oele, den B. Januar 1928.

llie liellrnnennnlen Hinlenlnlinlnennn.
Beerdigung:

Mittwoch, den 4. Januar, nachmittags IV, Uhr.

»« . ». �s.� 11v, »» .
Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten «

ein recht glückliches

jjj AMICI Jahr. :.�"-j...-.
Paul Jakob Un» Frau.
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Nantslauer Lichtspiele
»- 8;.:- v» n 
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Grnmn�s Hotel.
 Dienstag, den 3. Januar, 8 Uhr�o� ß� Mittwoch, den 4. Januar, 8 Uhr
 Donnerstag, den 5. Januar, 8 Uhr
 Deulig-Wokhe 47.
 Der neustemd«.-· o Oe es Di H a » e o e «
 der Jungfrauen
 Ein Filnt von Leidenschaft und echten: Leid
 in 7 Akten.
 N k It T «« «« ,, aß a e aume
 Lustspiel in 2 Akten.V. Z II  �ZEis?ZEISS?Es?IECEJEGEIEsZIZEITIN?IEGETEGETEGETESEIEGESE« JEIETCECOJEIELOJETELOJESLOJELZ �71I 
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Jch habe nicht Biiro nach »
� Bahnhofftraße 4
»  ßmeites Haus vom Bahnhoh verlegt.

, Dr. J üttner «-
Rerhtsanwalt und Notar.A...
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Latini. HausfrauewVerein Namslatt
Freitag, den 6. Januar 1928, abends Vss Uhr

Mitglieder-Versammlung
in der Baraelke der Wanderhnnshnltuugsschulr.

V o r t r a g des Herrn Dr. Hildebrand, Breslau
mit Lichtbilderm

Die schöne Landfchaft im Wandel der Zeit.
Gäste willkommen.

A. v. Loesdn, Vorsitzende

Scolts u. Zalewskis Lebertran-
Emulsion

Nestles und Kufekes
Kindermehl

Hafermehl, Hafer�ocken
Milchzucker

Löfflunds - Suppenmalz - Extrakt
_ Dr. Lahmanns P�anzenmilch

»,.·.,. »«  Soxhleths Nährzucker.

Oscar Platze, Germania-Dr0gerie.

H a m s I a u, Andreas-Kirchstraße lllo. l8.

rncltsaclnnn
in moderner und sauberer Ausführung bei schnellster Lieferung

vvvvvv v v vv-vvv ff� v

Sie finden keine bessere

»Gutes Holfteiniftliu
_ fetnfte Tafelmargarine
»» das Pfund zn 65 Pfg.
» Aber achten Sie stets auf die grün-rote Paclmng mit neben-

kstehendem Bildzeichem
Alleinverliauf für UamSlau:

 ßuslav wenüricln.

Wenn Sie

versäumt haben
unsere Zeitung bei dem Postboten oder bei dem Pvstacnt siit
den Monat Januar zu bestellen, dann können Sie dies
mündlich oder schriftlich in der Geschäftsstelle in Namslam
Andr.-Kirchst.18, jederzeit ohne Erhöhung des Preises nachholen.

Zur Anfertigung

empfiehlt sich

m. b. H.

A4. « --.- 4---« L... --« L...vv v
Hi v Katholischer genießen-Verein.

««- 
v

Kartemssorverltaus

A}-
»«-

K� Freitag, 6. Januar, abends 8 Uhr
im spitz-scheu Saale

·sweihnachtsfeier.si Programm:
Gemifchte Chöre 41

! des Katholischen Kirchenchoreg unter Leitung des «·
Herrn Ehorrelitor Thienel .  � Weihnaehtsansprarhe

von H· H. Franzislranekpater Dr. Odilo�Carlvwih. «
r Ein Weihnachtsspiel «;

in 3 Ausziigen von Franz Herwig

g Oeffentliche Generalprobe I.
n K· am Mittwoch, 4. Januar, abends 8 Uhr. J

vvvvw
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bei Herrn Lvrckm

Dlcllsfllih dcll 3.3011�!!! 1928
vormittags 10 Uhr

werde ich in Ellgnth  Bieter-
veksammlung bei Lebe!

1 Singen-
snnnnnnnnnennnnnnnsnnine

zwangscveise veksteigetn
Reimamn

Obergetichtsvollzieher 
in Namslaw

Suche bald und 2. 1. 1928:
Eine Stadt-Köchin u. 1 Allein:
mödchen mit Kocbkenntnissen
für bessere Herrschaften, ein
Kiichenniiidchen m. guten Zeug-
nissen bald, 1 Leute-Vogt auf
Rittergut, verheiratete Acker-
kuticber, Dotnin.-Stellmacher,
Familien, ledig. Ackerltutschen
Land- und Feldmädchen und
Mägde. Einen Futtersknanm
der 40 Milchkühe, 32 Stück
Jungvieh und den Stall mit
eigenen Leuten selbst besorgt
zum 2. 1. 1928.

Thomas Statutes 
gewerbsm Steltenvermittler

Nanislan
Peter-Paulstr. 6. Teleph 280.
Teppiche � Läufer ohneAnzahlung in 10 Monatsraten lief.

Teppichhaua Agaya�lückFrankfurt a. m.Schreiben Sie sofort! �t
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für Personen- und Lastautos

Veloxol, Wagenfeli.
llsenn Tatze

Germania-Drogerie.

na &#39; &#39; .W« - "Tauseuden bestätigt. «. .eilen �Jlpotb-zhen, �D retten, Parsümertenuns. fkisenraeichäf erhältlich.
P. Blatt-W. MohremDrogerjeO. Diese, GerntanicpDrogenc
Gustav Weiß, Seisensabrile

Ohre Reliquie kein Gewinn!

Namslancr Drnclterci-Gcsellsclnalt




